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Gedanken von Heine

Das Oel, das auf die Köpfe der
Herrscher gegossen wird, stillt es die
Gedankensfürme

Sie beschwören Stürme und verlassen
sich auf ihre Beweglichkeit, sie
vergessen, dah ihnen ihre Beweglichkeit
nichts helfen wird, wenn mal der Sturmwind

den Turm stürzt, worauf sie slehen.

Der Volksslrom gleicht dem empörten

Meere, die Wolken darüber geben
ihm nur die Färbung, weihe Wellen

dazwischen; Schriftsteller färben mit dem
Wort die vorhandenen Empörungselemente.

Bediente, die keinen Herrn haben,
sind darum noch keine freien
Menschen die Dienstbarkeit ist in ihrer
Seele. (Ausgewählt von Kaiagös.)

Seltenheit
Mein Jäger-Blätfli erzählt von einer

beobachteten Tierfreundschaft zwischen
einem Fuchs und einem Hund. Es wird

als eine grohe Seltenheit angesehen,
dah ein Hund freiwillig einen Fuchsbau
aufsucht. Soweit das Blättli

Bekannter ist allerdings, dah einem
ein «Fuchs» solange aufsucht, bis man
«auf dem Hund» ist! Vino

Hm...
Wenn man die Hühnchen alle essen

könnte, die wir im Laufe einer Woche
mit diesem und jenem zu rupfen haben,
gäbe es sicher keine fleischlosen Tage
mehr. Hinze
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Eeàliken von icsins
Das Osi, ciss sui ciis Xopts cisr

i-isrrsciisr gsgosssn wirci, stillt ss ciis
Osclsnicsnstürms

5>s izssciiwörsn Ztürms unci vsrlssssn
sicii sui iiirs kswsgiiciiicsit, sis vsr-
czssssli, cisi; iiinsn iiirs kswsgliciitcsit
niciits iislksri wirci, wsnn rnsi cisr Zturm-
winci cisn lurm stürmt, worsui sis sisiisii.

Dsr Voilcsslrom czisiciii cisrn empör-
isri /vîssrs, ciis WollcSN cisrülzsr czsizsn
iiim nur ciis lsrizung, wsihs Wslisn

cisiwiscnsn! 3ciirittslsiisr isrlzsn mii cism
V/ort ciis voriisncisnsn lmczörunczs-
sismsnis.

iZsciisnts, ciis icsinsn i-isrrn iisizsn,
sinci cisrum nocii icsins irsisn /V>sn-

sciisn ciie visnsllzsricsil ist in iiirsr
Tssis. (Ausgsv/älilt von Xs'âgoz.)

Lsltsnlieit
/Vvsin ^scisr-lZlâttli sr/sliit von sinsr

izsoosctitsisn lisrtrsuncisciistt -wiscnsn
sinsm luctis unci sinsm i-iunci. ls wirci

sis sins grohs 5siteniisit snczsssiisn,
cisi; sin i-iunci trsiwiiiig sinsn luciisizsu
suisuciit. 5owsit ciss klsttii

ksicsnntsr isi siisrclingz, cisi; sinsm
sin «luciis» solange suisuciit, ois msn
«sui cism t-iunci» ist! Vmo

>-Im...
V/snn msn ciis i-iüiinciisn siis ssssn

icönnts, ciis wir im l.suts sinsr Wociis
mit ciisssm unci jsnsm ?u ruoisn nsizsn,

gsos ss siciisr icsins tlsisciilossn Isgs
msnr. ^>>"^
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